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Auch in diesem Jahr, hat sich sehr viel ergeben und einige Hürden und Probleme mussten gemeistert 

oder in Angriff genommen werden. 

Zum einen sind wir unter der neuen Leitung Roger Heller als Präsident und zum anderen sind auch 

viele neue Gesichter dabei, die mit viel Elan und Begeisterung ihre neuen Posten und Ämtli 

ausführen. 

An diesem Punkt wird klar, zusammen können wir einiges erreichen und erarbeiten, alleine wird es 

sehr schwer. Hier wird klar, wenn man sich gegensei(g unterstützt und die Synergien zusammenlegt, 

kann auch schwierige und teilweise grosse Hürden miteinander erfolgreich überwunden werden. 

 

Persönliches: 

Auf meinem Weg wurde ich unterstützt von Olivia, Dario und meiner Frau, sowie auch von allen 

Trainern die tagtäglich im Training, in den Vorbereitungen und im Nachgang ihr Bestes geben, damit 

die Kinder ein tolles und lehrreiches Training haben. Ich möchte mich wie jedes Jahr an der Stelle bei 

allen Trainern und dessen Partner ganz herzlich bedanken für euren Einsatz und eure Unterstützung 

meiner Wenigkeit. Vielen Dank euch allen. 

Ein spezielles Danke geht an Dario und Olivia, die auch mit einem neuen Verein oder der Pause die 

eingelegt wird, immer noch tatkrä7ig im Hintergrund weiter gewisse Funk(onen weiter durchführen 

werden. 

Auch haben wir mit Eveline Fisch und Mar(n Kilcher bei den B-Junioren ein tolles und sehr erfahrenes 

Trainer Team gewinnen können, die mit viel Leidenscha7, Erfahrung und Elan die B-Junioren in der 

Saison begleiteten. Auch an dieser Stelle ein grosses Dankeschön für euer Engagement. 

 

Mit Herz dabei: 

Aus einer Laune der Natur, ist es einem Spieler durch seine körperliche Beeinträch(gung leider nicht 

mehr möglich Fussball zu spielen, doch wollte er unbedingt bei seinen Kollegen sowie auch im Verein 
bleiben uns sich einbringen.  

Somit haben wir mit dem Fussballverband und den Eltern das Gespräch gesucht und sind zum 

Entschluss gekommen, dass er als Assistenz Trainer bei den C/b eine Funk(on übernehmen kann. 

In diesem Jahr habe ich in Absprache der Eltern und dem Spieler Sebas(an Probst, den ersten 14/18 

Kurs anmelden können. Bravo Sebas(an für das Bestehen des Kurses. 

Ich wünsche dir auf deinem weitern Weg nur das Beste, bleib so wie du bist. 

Hier wird gezeigt das der Fussball immer mit Emo(onen und Herz gespielt wird und so ist es beim FC 

E?ngen auch in der Vereins-Leitung. 

 

 

 



 

 

Personelles: 

Auch dieses Jahr, haben wir wieder Abgänge aber auch viele neue Spieler, um dieses zu Meistern 

braucht es auch Trainer und diese sind auf dem Markt gerade ‘’Mangelware’’. 

Lasst es mich erklären, alle Vereine kämpfen mit den gleichen Problemen, alle möchten das ihr Kind 

Sport treibt doch nur wenige möchten sich auch im Verein einbringen, oder wissen nicht womit, 

somit stehen wir vor der Situa(on Trainermangel. 

Den alle denken das es sehr viel Arbeit ist und trauen sich das Traineramt nicht zu, doch da sind wir 

wieder am Punkt, alleine ist es viel, zusammen ist es sehr viel weniger 
���� 

Und somit sind wir wie jedes Jahr am selben Scheitelpunkt, wer verlässt den FCE wer bleibt und wer 

legt eine Pause ein. Wenn dies geklärt ist, weiss man wie viele Trainer man engagieren muss, damit 

alle Kategorien der Mannscha7en abgedeckt sind. 

An dieser Stelle war ich kurze Zeit vor der Verzweiflung, doch auch hier wieder, ist die Vereinsleitung 

sowie auch alle Trainer hinter mir gestanden und wir haben Lösungswege ausgearbeitet und die 

Synergien genutzt um auf die neue Saison genügend Trainer zu haben. 

Ja es hat fast alles funk(oniert und sind guter Hoffnung das der Rest auch noch besetzt werden kann. 

Wer sich spätestens jetzt angesprochen fühlt, kann und darf sich gerne melden. 

 

Lager: 

In diesem Jahr war es wieder soweit, das Lager steht auf dem Plan. Wie immer sind wir über Auffahrt 

ins Lager. 

In diesem Jahr gingen wir aus preislichen Gründen nicht nach Freudenstadt, sondern sind wir in der 

schönen Schweiz geblieben und zwar sind wir nach Brig. 

Auch an dieser Stelle, ohne Zusammenarbeit und nutzen der Ideen verschiedenster Personen, wäre 

das fast nicht möglich gewesen. 

Das Resümee der Kinder wie auch von den Lagerleitern und Trainer war gewal(g. Viele posi(ve, 

spannende Geschichten und Erlebnisse dur7e ich mir anhören. Das s(mmt mich sehr posi(v und mit 

enorm grosser Freude. Den Kindern hat es gefallen. 

 

Schlusswort: 

Ich spreche in meinem Bericht immer und immer wieder von Zusammenarbeit und genau das ist das 

was unser Verein ausmacht, zusammen vieles erreichen und nur zusammen sind wir stark. 

Nochmals ein grosses Dankeschön an alle. 

 

Juniorenobmann 
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